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Priester und Ordensleute aus den Gemeinden Scheuerfeld und Wallmenroth
Aus den beiden Gemeinden Scheuerfeld und Wallmenroth sind im Verlauf der Jahrzehnte bis jetzt 
insgesamt 35 Priester und Ordensleute hervorgegangen. Die meisten von ihnen sind inzwischen 
verstorben. Viele von diesen  Ordensleuten haben ihren Dienst im Norden der USA und in Kanada 
verrichtet; andere dagegen waren in deutschen Niederlassungen ihrer Orden tätig.  Wir erachten es für 
informativ, einmal eine Liste mit allen Namen zu veröffentlichen, soweit diese bekannt sind. Sollten 
Ihnen noch weitere Personen bekannt sein, oder sollten Fehler in dieser Auflistung vorliegen, sind wir für 
eine kurze telefonische Mitteilung (Telefon: 02741-21231) sehr dankbar, um das vorliegende 
Verzeichnis zu aktualisieren. 

Name / Ordensname Familien / Geburtsname Orden

Bischof Gerhard Goebel -- M.S.F.
Prälat Clemens Stinner --
Pater Josef Wagner -- O.M.I.
Pater Eberhard Pfeifer O.Cist.
Pater Theobald Eugen Rosenbauer O.Cist.
Pater Franz Josef Holstein -- M.S.F.
Pater Gerd Euteneuer -- S.M.M.
Pfarrer Markus Kölzer --

                  

Schwester Alodia Elisabeth Pfeifer O.S.A.
Schwester Auzensia Alwine Weber
Schwester Bernburgis Klara Becher
Schwester Bona Johanna Blecker O.S.F.
Schwester Cirila Hildegard Morgenschweis O.S.A.
Schwester Dolorosa Gertrud Becher O.S.F.
Schwester Elenara Mathilde Pfeifer
Schwester Eutychia Anna Dörner O.S.A.
Schwester Gerasima Gertrud Becher O.S.A.
Schwester Juliane Maria Becher O.S.F.
Schwester Kandida Hedwig Dörner O.S.A.
Schwester Leopoldine Agnes Dörner O.S.A.
Schwester Novada Anna Hüsch
Schwester Oswalda Anna Stinner
Schwester Marie-Lore Rosenbauer
Schwester Rosula Anna Dörner
Schwester Sestora Maria Dörner O.S.A.
Schwester Sirena Anna Hüsch O.S.F.
Schwester Sopatra Luise Ermert O.S.A.
Schwester Theobalda Emilie Ermert
Schwester Vitalis Maria Dörner
Schwester Wenzeslaus Anna Bilzing

Bruder Johann Wagner -- O.M.I.
Bruder Cyprian Hermann Ermert F.C.
Bruder Ewald Hermann Pfeifer O.F.M.
Bruder Konrad Willi Behner
Bruder Ludwig Muhl --

Bischofsweihe durch Papst Johannes Paul II. am 27. Mai 1979
Im Frühjahr des Jahres 1979 erreichte die Pfarrei die freudige Nachricht, daß der in Tromsö in 
Norwegen tätige Pater Gerhard Goebel MSF aus Scheuerfeld vom Papst zum Bischof der nördlichsten 
Diözese der Welt ernannt worden sei und von Papst Johannes Paul II. in Rom die Bischofsweihe 
erhalten solle. (Der Kirchensprengel von Tromsö ist nach den Verfügungen des Kirchenrechts kein Bistum, das 
einem Metropolitanbistum zugeordnet ist, sondern eine Territorial-Prälatur, die von einem Bischof-Prälat geleitet wird. 
Diese untersteht unmittelbar dem Heiligen Stuhl in Rom, der Missionskongregation „Propaganda Fide“) So machten 
sich an die 200 Bekannte, Verwandte und Freunde am Tage vor Christi Himmelfahrt des Jahre 1979 mit 
der Bahn auf den Weg in die Ewige Stadt, um dem feierlichen Ereignis der Bischofsweihe im Petersdom 
am Sonntag, den 23. Mai 1979 beizuwohnen. Auf der Hinfahrt machten die Pilger eine Zwischenstation 
in Assisi, um am Grab des Pfarrpatrons von Scheuerfeld, des hl. Franziskus, das Messopfer zu feiern. 

Am Freitag vor dem großen Ereignis fanden sich abends alle Teilnehmer zu einem Empfang im 
Generalat der Missionare von der Heiligen Familie ein. Nach Begrüßungsworten durch die Vertreter des 
Pfarrgemeinderates, des Verwaltungsrates und der politischen Gemeinde wurden Geschenke an Pater 
Goebel überreicht. Als Geschenk der Ortsgemeinde überreichte Ortsbürgermeister Josef Dörner das 
Bischofskreuz. Das Kreuz aus Bronze mit Massivgold hat in der Mitte einen Bergkristall als Zeichen des 
Mittelpunktes Tromsö und Verzierungen aus Walroßzahn, einem elfenbeinartigen Material. Der 
Bischofsring, ein Geschenk der Verwandten Goebels, hat das gleiche Motiv wie das Kreuz, ist mit einem 



Krümmung befindet sich das Motiv der Heiligen Familie. Der Griff ist aus Walroßmaterial; der Stab in 
drei Teile zerlegbar. 

Höhepunkt war am Sonntagnachmittag um 17.00 Uhr die Bischofsweihe im Petersdom, für die wir 
reservierte Plätze hatten. Nach dem Einzug des Papstes wurden die neuernannten Bischöfe einzeln mit 
Namen aufgerufen und vorgestellt. Gerhard Goebel war unter den 26 Bischofskandidaten der einzige 
Deutsche neben weiteren zwölf Nationalitäten. Zuvor wurde auch die allseits bekannte und beliebte 
Mutter Teresa von Kalkutta herzlich und stürmisch begrüßt, die mit einer Delegation in Rom weilte und 
an der Feier teilnahm. 

Danach begann die Papstmesse, die nach dem Evangelium durch den Weiheritus mit Anrufung des 
Heiligen Geistes und der Allerheiligenlitanei unterbrochen wurde. Die Weihekandidaten lagen dabei zum 
Zeichen der Ganzhingabe auf dem Boden. Es folgte die Handauflegung des Papstes und aller Kardinäle 
und Bischöfe; das Evangelienbuch wurde auf die Häupter gelegt und dazu das Weihegebet gesprochen. 
Nach der Salbung auf die Stirn überreichte der Papst die bischöflichen Insignien (Bischofsstab und 
Mitra). Mit dem feierlichen Credo schloß die Weihehandlung, und die Eucharistiefeier in Konzelebration 
aller neuen Bischöfe begann. Vor dem Schluß der Messfeier erteilten die neu geweihten Bischöfe im 
vollen Ornat gemeinsam ihren ersten bischöflichen Segen, bevor zum Abschluß der fast vierstündigen 
Weihezeremonie das festliche Te Deum Laudamus erklang. 

Am Tag nach der Bischofsweihe trafen sich nach vorangegangener Besichtigungen in Rom alle 
Teilnehmer nochmals zu vielen Erinnerungsfotos mit „ihrem“ Bischof vor der Peterskirche, bevor abends 
die Heimreise via Deutschland angetreten wurde, wo sie am frühen Dienstagnachmittag wieder 
eintrafen. 
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________
_____________

Weitere Daten und Termine
Zum Schluß der heutigen Ausgabe informieren wir Sie über weitere Daten und Feiern aus dem Leben 
unserer Pfarrgemeinde. Über dieses oder jenes, welches hier nur tabellarisch aufgeführt ist, wird zu 
einem späteren Zeitpunkt noch näher und ausführlicher zu berichten sein. 

01.04.1951 Ernennung der Expositur Scheuerfeld zur Pfarrvikarie
15.09.1954 Verabschiedung von Pfarrvikar Peter Karl Schmitt
00.10.1954 Einführung von Pfarrer Aloys Friederich bis 
05.09.1959
02.12.1956 Orgelweihe in Scheuerfeld
05.10.1959 Einführung von Pfarrer Oskar Hampel bis 
12.10.1969
17.04.1960 Primizfeier von Pater Franz Josef Holstein MSF
10.07.1960 Primizfeier von Pater Gerhard Goebel MSF
17.07.1960 Primizfeier von Pater Eugen Rosenbauer O.Cist.
01.03.1961 Ernennung der Pfarrvikarie Scheuerfeld zur Pfarrei
00.09.1961 Errichtung der Bergkreuzes am Dallen
24.06.1962 Aussendungsfeier für Pater Gerhard Goebel MSF in die Mission
26.08.1962 Goldenes Priesterjubiläum Pater Josef Wagner OMI
00.08.1965 Fertigstellung des Anbaues mit Sakristei an der Kirche
13.08.1966 Konsekration der Pfarrkirche durch Weihbischof Carl Schmitt
02.07.1967 Benediktion der Filialkirche „Johannes Bosco“ in Wallmenroth
19.04.1970 Einführung von Pfarrer Josef Haßler bis 
19.02.1978
20.07.1970 Tod von Pater Josef Wagner OMI
06.03.1971 Einweihung des Kindergartens in Scheuerfeld
18.07.1971 Primizfeier von Pater Gerd Euteneuer SMM
21.05.1972 Orgelweihe der Heyligers Kirchenorgel in Scheuerfeld
26.02.1978 Einführung von Pfarrer Pater Bruno Müller MSF bis 
28.08.1988
00.03.1979 Ernennung von Pater Gerhard Goebel MSF zum Bischof von Tromsö
27.05.1979 Bischofsweihe in der Peterskirche in Rom
12.05.1985 Silberne Priesterjubiläen der Herren Goebel - Holstein - Rosenbauer
04.09.1988 Einführung von Pfarrer Pater Gerhard Dauwen MSF bis 
29.07.1990
10.03.1991 Einführung von Pfarrer Sime Mladen Karlic bis 
31.12.2000
11.07.1993 Primizfeier in Scheuerfeld von Markus Kölzer
07.01.2001 Einführung von Pfarrer Georg Koch
06.06.2004 Silbernes Bischofsjubiläum von Bischof Gerhard Goebel MSF

  In der folgenden Ausgabe dieser Pfarrbriefbeilage lesen Sie eine Chronik über den Bau der 
Filialkirche

 „Johannes Bosco“ in Wallmenroth bis zum 25-jährigen Jubiläum im Jahr 1992  



Eine große Bitte ......
Haben Sie noch alte Aufnahmen vom Bau der Kirche in Scheuerfeld und danach bis etwa Ende der 
50er Jahre, die Sie uns für Reproduktionszwecke kurzfristig zur Verfügung stellen können? Sie 
erhalten alle Aufnahmen innerhalb eines Monats im Originalzustand von uns zurück. Bitte setzen Sie 
sich mit uns in Verbindung!

Besten Dank!


